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Neulich im Maadebogen ! 
 

Neulich war ich mal wieder auf einer Fresstour im Maadebogen unterwegs. Im 

Süden angekommen kroch ich auf einen Apfelbaum und ließ mir einen der Äpfel 

gut schmecken. 

Nach einer Weile und zwei Apfeldurchwanderungen legte ich mich auf ein Blatt 

und sonnte mich. Dabei konnte ich zwei Frauen hören, die sich im Nachbargarten 

unterhielten.  

Was ich da hörte stimmte mich nachdenklich. Ich will mal versuchen den Inhalt 

des Gespräches wiederzugeben. 

 

In einer Straße wurde vor einigen Jahren ein Haus verkauft. Ein älteres Ehepaar 

bezog dieses Haus. Nach einigen Monaten kannten die Nachbarn dieses Ehepaar 

immer noch nicht, da es sich nicht vorgestellt hatte. Die Nachbarn wunderten 

sich und waren der Meinung, dass dieses Ehepaar für sich sein wollte. So hatte 

man über Jahre keinen Kontakt zu ihnen. Nun wurde das Haus wieder verkauft, 

die älteren Leute zogen aus ! Waren sie einsam ? Nach kurzer Zeit wurde das 

Haus wieder mit Leben erfüllt. Eine junge Familie zog ein. Nach einigen Wochen 

fragten sich die Nachbarn, wer denn jetzt in dem Haus wohne ? 

 

So ungefähr war der Inhalt des Gespräches. Ob es wirklich so war ? Mit meinem 

vollem Bauch lag ich weiter auf dem Blatt und dachte über die Menschen nach ! 

Wollen die keinen Kontakt mehr untereinander ? Da lob ich 

mir meine Maadensippe – einer für alle, alle für einen. 

Wenn wir zum Winter wieder umziehen, dann gehen 

wir bestimmt zu allen Nachbarn und stellen uns vor, denn da 

gibt es immer Apfelmus ! 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen einen schönen Herbst ! 

 

Eure Maade  
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MUSICALS 
Der Bürgerverein Maadebogen e.V. möchte seinen Mitgliedern und allen Bürgern 
des Maadebogens wieder einmal eine „Musical-Tour“ anbieten. Gäste 
willkommen. 
Zur Auswahl stehen 3 Musicals in Hamburg: 
 

1. 
fast schon legendär - immer wieder faszinierend  

„Der König der Löwen“                             
 

spritzig temperamentvoll          
2. „Mamma Mia“  

neu und spannend                                                                       
3. „Tanz der Vampire“  

   

    
Karten können in den Kategorien 1 (beste Klasse) oder 2 gebucht werden. 
 
Die Fahrt soll im Frühjahr 2004 zu einer Vorstellung am Sonntagnachmittag stattfinden. 
 
Genaue Termine und Preise hängen von Ihrem Interesse ab (Mindestteilnehmerzahl 
erforderlich) und können nach ersten unverbindlichen Anmeldungen  geklärt werden.. 
Hierfür ist der Anmeldeschluss der 29.10.2003. 

Also ...... 
 
Melden Sie Ihr Interesse bitte umgehend bei 
Familie Magerkurth, Sven-Hedin-Str. 87, Tel. 87214, Fax. 7792800 

 
Musical Kategorie 1 Kategorie 2 
König der Löwen               Pers.               Pers. 
Mamma Mia               Pers.                   Pers.        
Tanz der Vampire               Pers.               Pers.     
 

Name  ............................................................................... 
Adresse ............................................................................. 
Telefon.............................................................................. 
 
(Unverbindlich!!)       
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Bürgerverein Maadebogen e.V. 
 
 
 

Der Bürgerverein Maadebogen e.V. lädt ein zur 
 

Mitgliederversammlung 
 
 

am Mittwoch, dem  29.10.2003, um 19:30 Uhr in der 
„Ruscherei“ 

 
 
 

Tagesordnung: 
 

- Änderung des Bebauungsplanes Nr. 92E – 
Maadebogen Mitte  -Info- 

- Spielplatz Nansenweg  -Info- 
- Tanz in den Mai 2004 
- Tanne für den Marktplatz 
- Verschiedenes 
 
 
 
gez.  Norbert Witton 
1. Vorsitzender 

 
 
 
 

Gäste sind herzlich willkommen ! 
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Einladung
zum

Laternelaufen
Freitag, dem 07.11.2003

Um 18:30 Uhr

Start: Wendehammer James-Cook-Weg
          Mit dem Spielmannszug aus Neuenburg
Ende: Marktplatz am Geschäftszentrum
          im Maadebogen

Anschließend wie immer gemütliches Beisammensein
mit Punsch, Kakao, Bratwurst ect.

Bitte diese Seite aufbewahren ! 
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Der Vorstand

1. Vorsitzender
Norbert Witton
Flemingweg 5
Tel.: 82024
E-Mail: witton@wicom-online.de

2. Vorsitzender
Ingo Magerkurth
Sven-Hedin-Straße 87
Tel.: 87214
E-Mail: inkama@t-online.de

Kassenwart
Heinz Kirchner
Einsteinweg 14
Tel.: 83263
E-Mail: heinz.kirchner@t-online.de

Schriftführer
Eckhardt Meyer
Knud-Rasmussen-Straße 26
Tel.: 85576
E-Mail: meyer-niesen@t-online.de 

Festwart
Karin Magerkurth
Sven-Hedin-Straße 87
Tel.: 87214
E-Mail: inkama@t-online.de

Kinder nicht erwünscht ?

Viel Staub hat in diesem Sommer die 
Fertigstellung des Basketballplatzes mit 
der Schutzhütte hinter dem Nansenweg 
aufgewirbelt. Nach jahrelangem Tau-
ziehen um den Platz und die Lage wurde er 
endlich den Jugendlichen zum Spielen 
übergeben. 
Im Vorfeld wurden die Bürgervereine 
Maadebogen und Fort Schaar intensiv in 
die Planungen eingebunden. Wir, die 
Vorsitzenden, glaubten es wäre alles gut. 
Weit gefehlt. Kaum nahmen die ersten 
Kinder den Spielbetrieb auf, hagelte es bei 
uns Beschwerden.
Wir ließen darauf hin das Bauvorhaben 
recht l ich  prüfen.  Es  gab keine  
Beanstandungspunkte. Des öfteren haben 
wir, vom BV-Maadebogen in den 
Abendstunden den Basketballplatz 
aufgesucht, konnten aber nichts an den 
Gegebenheiten beanstanden. Auch hat die 
Polizei nach den massiven Beschwerden 
eines Anwohners aus dem Fort Schaar 
keine besonderen Auffälligkeiten 
festgestellt.
Sicherlich waren die nächtlichen Ruhe-
störungen während der Sommerferien 
Einzelfälle, die sich, wenn überhaupt, 
selten wiederholen werden.
Bedauerlich ist nur, dass das Anlegen des 
Baseballplatzes einige Mitglieder 
veranlasst hat den BV zu verlassen. Zu 
allem Überfluss waren sie auch der 
Meinung, der BV hätte den Spielplatz 
mitfinanziert.
Wir, vom Vorstand des BV sind jedoch 
froh, dass die Jugendlichen nun einen 
Platz haben, an dem sie sich sportlich 
betätigen können oder einfach nur mit 
Gleichgesinnten im Gras sitzen können.
Es bleibt nur zu hoffen, dass die jungen 
Leute die Einrichtung auf dem Platz 
achten und nicht sinnlos beschädigen.

Norbert Witton, 1. Vorsitzender

Kinder spielen - Gericht 
entscheidet !

Anwohner müssen tagsüber den Lärm von 
Sport- und Spielplätzen grundsätzlich 
dulden. Das entschied das Verwaltungs-
gericht Koblenz. Sie wiesen eine Klage von 
Anwohnern in Koblenz  ab. Die Anwohner 
meinten, das sie die Lärmbelästigung nicht 
dulden müssten. Das Verwaltungsgericht 
sah dies anders. Die Richter betonten, dass 
es sich bei dem Lärm im rechtlichen Sinne 
um Immissionen handelt. Sie werteten diese 
jedoch als “unvermeidliche Lebens-
äußerungen von Kindern”.
Solcher Lärm gehöre untrennbar zum 
Wohnen in Städten dazu und müsse von 
Nachbarn grundsäztlich  akzeptiert werden.






